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Liebe Gemeinde,
es ist der Donnerstag vor Pfingsten und ich schrei-
be diese Andacht. Noch sind wir über „100“, wie 
wir mittlerweile in Kurzform sagen. Und ich habe 
gerade beim Frühstücken die fette Überschrift 
gelesen: „Urlaub, Ausflug, Essen gehen. Was ist 
Pfingsten erlaubt?“ Oder vielleicht etwas anders 
ausgedrückt, wie es meiner Auffassung eher ent-
sprechen würde, was ist Pfingsten angebracht und 
möglich? Oder weiter gefragt: Was ist in den Som-
merferien möglich? „Da ist ein Sehnen tief ins uns“ 
wie es in einem Kirchenlied heisst: ja nach Urlaub, Ausflug, Essen gehen. 
Und es gibt im Augenblick zwei Fragen, die mir in unserer Gemeinde immer 
wieder begegnen: 1. Bist du schon geimpft und 2. Weisst du schon was du 
im Sommer machst? Fährst du weg? Ja, das ist es, was viele von uns ganz 
dringend brauchen, den Tapetenwechsel. Raus aus den eigenen vier Wän-
den und wieder die Seele baumeln zu lassen, neue Eindrücke zu sammeln 
und den Alltag hinter sich zu lassen. Wieder aufzutanken. „Mich brennt`s in 
meinen Reiseschuhn.“ Bloß weg von homeoffice und homeschooling.
Und gab es früher Diskussionen, Papa und Mama möchten wandern, die 
Kinder ans Meer, ob mit Auto oder fliegen, ist dieses Jahr für viele alles rela-
tiv, Hauptsache weg.
 Und so haben viele schon gebucht, wieder etwas Schönes vor Augen, ein 
neues Ziel, endlich, endlich …..Auch wenn wir wissen wie Hannes Vader 
gesungen hat in dem Lied heute hier, morgen dort „ Und was gestern noch 
galt, stimmt schon heut oder morgen nicht mehr“. Ja diese Ungewissheit ist 
immer mit dabei, so eine Art stiller Begleiter.
Und ich brauche etwas, was ich dagegensetzen kann, was auf keinen Fall 
in unserem  Reisegepäck fehlen darf; keinen Platz wegnimmt, nichts wiegt, 
was überall dazwischen passt: ein ganzes Stück Zuversicht, dass Gott mit-
tendrin ist wie es der Monatsspruch für Juli aus der Apostelgeschichte 17, 27 
uns zuspricht:
Gott ist nicht ferne von einem jeden unter uns. Denn in ihm leben, weben 
und sind wir. Egal, wo du bist, egal ob zu Hause oder in der weiten Ferne; 
Gott als die Mitte unseres Lebens ist immer da und gerade auch da, wo alles 
ganz anders kommt als wir es geplant haben.
Auch wenn sich im Augenblick das Webmuster unserer Welt und unseres 
Lebens eher wie ein großer Flickenteppich darstellt und wir oft kein Muster 
erkennen können, vertraue ich auf den großen Weber, der die Fäden in sei-
nen Händen hält.
Und so wünsche ich Ihnen/Euch eine ganz wunderbare Sommerzeit ob in 
der Nähe, hier Zuhause oder in der Ferne mit vielen guten Begegnungen 
und Erlebnissen und Gott immer mittendrin in unserem Tun und lassen, im 



Schaffen und im Ruhn. Geh mit Gottes Segen.
Er halte schützend seine Hand über dir, bewahre deine Gesundheit und 
dein Leben und öffne dir Augen und Ohren für die Wunder der Welt.
Er schenke dir Zeit, zu verweilen, wo es deiner Seele bekommt.
Er schenke dir Muße, zu schauen, was deinen Augen wohl tut.
Er schenke dir Brücken, wo der Weg zu enden scheint und Menschen, die 
dir in Frieden Herberge gewähren.
Der Herr segne, die dich begleiten und dir begegnen.
Er halte Streit und Übles fern von dir.
Er mache dein Herz froh, deinen Blick weit und deine Füße stark. Der Herr
bewahre dich und uns.                                               Ihre/Eure 
                                                                                                   Birgit Tepe

Segenstankstellen
Die Pandemie bringt viele Menschen an ihre Grenzen. 
Viele sehnen sich nach Kraft, Ermutigung und Momen-
ten zum Durchatmen. Ein Segen ist so eine Kraftquel-
le – eine erlebbare Verbindung zwischen Himmel und 
Erde: In Segensworten spiegelt sich die tiefe Erfahrung, 
dass Gott uns Menschen liebevoll ansieht und das 
Gute in uns stärkt. Die Sehnsucht nach Segen ist auch 
bei vielen Menschen vorhanden, die selbst keine kirch-
liche Bindung haben.

Die Initiative „Ich brauche Segen“ knüpft an diese Sehnsucht an und möch-
te mitten im Alltag „Segenstankstellen“ aufstellen. Als Kirchengemeinde 
schließen wir uns dieser deutschlandweiten ökumenischen Initiative an. 
Ab Ende Juni verteilen wir dazu goldfarbene Aufkleber. Dieser Aufkleber mit 
dem schlichten Satz „Ich brauche Segen“ führt über einen QR-Code 
bzw. die Internetseite www.segen.jetzt auf 10 verschie-
dene Segensworte, die gelesen oder als Audio zuge-
sprochen werden können. Probieren Sie es selbst aus!
Außerdem freuen wir uns, wenn Sie selbst sich an 
dieser Initiative beteiligen. Sie können den Segen auf 
Ihren Alltagswegen verteilen. Die Segensaufkleber dazu 
erhalten Sie bei Pfarrerin Düsterhöft, z.B. im Anschluss 
an den Gottesdienst oder nach Vereinbarung. 
Kleben Sie nach Absprache einen Segens-Aufkleber in Ihre Lieblings-
bäckerei, an die Eisdiele oder auf dem Parkplatz Ihrer Arbeitsstelle – auf 
Alltagswegen.
Machen Sie mit, wir freuen uns über viele Segenstankstellen in Heiligen-
haus.                                    
                                                                               Kirsten Düsterhöft
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Alles ist im Fluss
Als ich vor 44 Jahren eine Stelle im evangeli-
schen Kindergarten in der Rhönstraße 3 antrat, 
war der Kommentar von Freunden und Bekann-
ten für mich irritierend: „Willst Du wirklich dort 
arbeiten???“ Seinerzeit hatte das Wohngebiet 
Oberilp keinen guten Ruf.
Was ich dagegen dort kennenlernen durfte, hat 
mich geprägt: Es war schön, nie langweilig, 
manchmal anstrengend, bereichernd, vielfältig, 
fröhlich, abenteuerlich, fordernd, interkulturell, 
lebendig…
Jetzt nach vier Jahrzehnten, denke ich immer 
öfter: das Leben und Arbeiten dort war wie ein Fluss. 
Ständig in Bewegung: mal schneller, mal ruhiger, schlängelte er sich durch 
verschiedene Landschaften und Zeiten.
Manchmal lief alles wie von selbst, plätscherte dahin, ruhiges Fahrwasser, 
wo Dinge aufgebaut und entwickelt werden konnten, dann gab es aufrei-
bende Phasen mit tosenden Stromschnellen und manchmal staute sich 
alles durch verschiedene Hindernisse von innen oder außen. 
Es gab Abschnitte, die waren unruhig und bewegend, weil ich Abschied 
nehmen musste von wichtigen Menschen.
Dann wieder Abschnitte, da war das Fahrwasser belebend durch das Mit-
einander von verschiedenen Menschen, erfrischend und quirlig.
Manchmal haben wir mit 85 Kindern und ihren Familien auf den Wellen ge-
tanzt bei Feiern und tollen Erlebnissen wie Gemeindefesten, Ausflügen mit 
Kindern, Familien und Kirchgängern.
So wurde der Kindergarten zu einer Heimat, in der man zusammengewach-
sen ist, sich akzeptierte und sicher fühlen konnte. Die äußeren Umstände 
besonders in den letzten Monaten wie Corona, Abriss des Familienzent-
rums, die Umsiedlung in ein neues Gebäude und der Übergang zu einem 
neuen Träger, machten aus dem vertrauten Fluss, ein mit Stromschnellen 
und Wasserfällen unbekanntes Gewässer.
Ich weiß: alles ist in Fluss!!!  
Ich bin gespannt, wie und wohin mich das Wasser jetzt trägt. Der Fluss 
treibt mich in eine neue Lebensphase und wie ich hoffe in ruhiges Fahrwas-
ser, einen entspannten Bach, der den Namen Rente trägt und wie ich mir 
wünsche, etwas mehr Gelassenheit an den Tag legt, als der Fluss meiner 
letzten 44 Jahre.
Ich danke von Herzen für diese Zeit im Kindergarten in der Rhönstr. 3 und 
wünsche allen:

Foto: Eva Henkels
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Bleiben Sie gesund und dass wir uns an der einen oder anderen Stelle ein-
mal wieder sehen.
                                                                                             Eva Henkels

Danke, Eva Henkels
Irgendwie ist es für mich kaum vorstellbar, dass sie nach den Sommer-
ferien nicht mehr da sein wird. Eva Henkels, Leiterin des Familienzent-
rums „Unterm Himmelszelt“ geht zum Ende des Kindergartenjahres in den 
Ruhestand. 44 Jahre war sie in der Kindertagesstätte „Unterm Himmels-
zelt“ beschäftigt. Sie war eine feste Institution in der Oberilp. Zunächst als 
Gruppenleiterin einer Kindergarten-, dann einer Hortgruppe bis sie mutig in 
die Leitungsposition gewechselt ist, nachdem die langjährige Leiterin Eva 
Doerr nach schwerer Krankheit gestorben war. 
So übernahm Eva Henkels im Jahr 2003 die Leitung der Kindertagesstätte 
und zeitgleich kam ich als Pfarrerin zur Anstellung in die Oberilp. Von An-
fang an haben wir eng zusammen gearbeitet. Für mich war sie eine gute 
Gesprächspartnerin, aufmerksame Zuhörerin und enge Vertraute. Bei ihr 
gab es Frühstück oder Trostsuppe. Jeden Dienstag fand unsere Dienstbe-
sprechung statt und auch sonst waren wir immer vernetzt und im Austausch 
über unsere Arbeit und unseren Stadtteil. 
Kurze Wege zeichnen die Oberilp aus. Die Kindergartenkinder kamen in 
„Hauspuschen“ nach nebenan ins Gemeindezentrum zum Seniorenclub: 
Martinslieder - Singen oder Spielenachmittag. Ob mit den Senioren, im 
Stadtteilteam oder im interkulturellen Arbeitskreis, die Vernetzung der ver-
schiedenen Menschen in der Oberilp lag Eva Henkels am Herzen. Man-
ches Fest wurde auf dem Europaplatz mit Schule, Bürgergemeinschaft, 
Spielhaus, Stadtteilbüro und Kirche gemeinsam organisiert. Für Familien 
gab es Ausflüge oder Angebote wie das Kinderkochen. Wir haben Fami-
liengottesdienste, Neujahrsempfänge und Kindergartenfeste gestaltet und 
hatten ein tolles, motiviertes und engagiertes Kita Team hinter uns. Dabei 
hat sich in vier Jahrzehnten einiges verändert. Neue Rahmenbedingungen 
wie z.B. der Wegfall der Hortgruppen oder der Umbau zur U 3 Betreuung 
mussten gemeistert und das pädagogische Konzept immer wieder ange-
passt werden. Gemeinsam mit Elke Weitzig haben wir die Entwicklung zum 
Familienzentrum auf den Weg gebracht und seitdem dreimal erfolgreich die 
Rezertifizierung durchlaufen.
Eva Henkels hat sich immer wieder allen Herausforderungen gestellt und 
weitsichtig mitgedacht. Zuletzt hat sie den Umzug in das neue Gebäude 
organisiert. Von Bauverzögerungen hat sie sich nicht entmutigen lassen 
und immer das Wohl unserer Kinder, Familien und Mitarbeiterinnen im Blick 
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behalten. Die Kinder waren für Eva Henkels stets das Wichtigste.
Ihre Bürotür stand immer offen für Klein und 
Groß. Wahrscheinlich habe ich sie oft in ihren 
Abläufen unterbrochen, wenn ich in der Türe 
stand, aber sie hat sich immer Zeit genommen 
und gleich einen Kaffee geholt.
Sie gehen zu lassen, tut weh. Doch Abschied 
gehört zum Leben, zum Fluss des Lebens. 
So kann ich nur sagen: Danke, Eva Henkels! 
Danke für die gemeinsame Zeit! 
Für den neuen Lebensabschnitt wünsche ich 
Ihnen alles Gute, Gesundheit, Kraft, Zuver-
sicht, Ruhe und Gottes Begleitung auf allen 
Wegen.

Machs gut, Frau Rudi!
Mit ihr geht eine weitere Ära zu Ende. Für Kinder und 
Eltern und Kolleginnen war sie immer Frau Rudi. 
Renate Rudolph geht zum Ende des Kindergartenjah-
res in den Ruhestand. 35 Jahre war sie bei der Evan-
gelischen Kirchengemeinde beschäftigt, davon leitete 
sie von 1986 bis 2012 mit viel Herzblut, Engagement 
und Erfolg den evangelischen Kindergarten in Hetter-
scheidt. Nach der Schließung des Tersteegenhauses 
wechselte sie als Gruppenleitung in das Familienzen-
trum „Unterm Himmelszelt“. In ihrem offenen und den 
Menschen zugewandten Wesen hat sie auch diesen 
Schritt in ein neues Aufgabengebiet, in ein neues Wohngebiet und in ein 
neues Team gemeistert. Coronabedingt konnte sie leider nicht mehr ihrer 
geliebten Arbeit mit den Kindern nachkommen. Dafür engagierte sie sich 
umso mehr beim Umzug des Familienzentrums. Beim Minimieren und Ein-
sortieren des Inventars war sie eine treibende Kraft und stand gut struktu-
riert und hilfreich dem Team zur Seite. Sie behielt die Mängelliste im Auge, 
damit noch ausstehende Arbeiten von den Handwerkern erledigt werden.
Wir haben alle sehr gerne mit ihr zusammen gearbeitet und lassen sie 
ungern ziehen. Aber der Abschied gehört zum Leben. Und so kann ich nur 
sagen: Machs gut, Frau Rudi! Ich wünsche Renate Rudolph für die neue 
Lebensphase alles Gute, Gesundheit, Kraft, Zuversicht, Ruhe und Gottes 
Begleitung auf allen Wegen. 

Foto: Eva Henkels  Kirsten Düsterhöft

 Kirsten Düsterhöft

Foto: Renate Rudolph
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Anzeige

Zahnärzte
Dr. med. dent. Albert Lochner
Dr. med. dent. Sibylle Lochner

Gerhart-Hauptmann-Straße 14 · 42579 Heiligenhaus
Telefon 0 20 56/31 35

Sprechzeiten:
Mo.-Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr, 14.00 bis 18.00 Uhr

außer Mittwochnachmittag

Herzlich Willkommen Yvonne Burgmer
Von einigen vertrauten Gesichtern müssen wir Abschied 
nehmen im Familienzentrum „Unterm Himmelszelt“, 
dafür freuen wir uns auf neue Gesichter und Verstärkung 
in unserem Team. Zum 1. August wird Yvonne Burgmer 
die Leitung im Familienzentrum übernehmen. Yvonne 
Burgmer verfügt bereits über jahrelange Erfahrung als 
Leiterin der evangelischen Kindertagesstätte „Am Hahn“ 
in Velbert und im vergangenen Kindergartenjahr war sie 
als Leitung der „Die Arche“ schon in Heiligenhaus tätig. 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit. 

                                                            Kirsten Düsterhöft  Foto: Yvonne Burgmer
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Vikarin in der Evangelischen Kirchengemeinde Heiligenhaus

Hiermit möchte ich mich Ihnen kurz vorstellen:
Ich heiße Juliane Engert-Lavista, bin 35 Jahre 
alt und wohne mit meinen vier Kindern in Ratin-
gen Hösel. 
Ab August 2021 werde ich als Vikarin meine 
Ausbildung zur Pfarrerin in der Evangelischen 
Kirchengemeinde Heiligenhaus machen.
Nach nun sieben Jahren Elternzeit nehme ich 
meine Ausbildung zur Pfarrerin wieder auf und 
mache mein Vikariat in der Evangelischen Kir-
chengemeinde Heiligenhaus.
Meine Mentorin ist Pfarrerin Kirsten Düsterhöft.
Nach meinem Abitur in Bonn, an einem evan-
gelischen Gymnasium, habe ich ein Freiwilliges 
Soziales Jahr bei der Seemannsmission in Brunsbüttel gemacht, bevor ich 
Evangelische Theologie in Bonn, Göttingen und Wuppertal studiert habe.
In der Evangelischen Kirchengemeinde Heiligenhaus freue ich mich auf 
Gottesdienste in den verschiedensten Formen und Farben, auf Gespräche 
an den unterschiedlichen Orten in der Gemeinde und auf Begegnungen mit 
den Menschen, die das Leben in der Gemeinde bunt, vielfältig und einzig-
artig machen.
Ich werde in meinem Vikariat die verschiedenen Arbeitsbereiche in der 
Kirchengemeinde kennenlernen und Praxiserfahrungen sammeln. Am 
Gemeindeleben werde ich teilnehmen und eigene Ideen einbringen und 
verwirklichen.
Ich möchte mittendrin in der Kirche sein, Glauben authentisch leben und 
werde in der Gemeinde von Gott und seinen Geschichten erzählen und 
predigen.
In meiner Freizeit trainiere ich gerade für den Köln-Marathon im Herbst, 
spiele Gitarre, koche und backe und bin gerne viel in der Natur unterwegs.
Ich freue mich sehr auf die Zeit in der Kirchengemeinde und darauf, die 
Menschen in der Gemeinde persönlich kennenzulernen.
Mit herzlichen Grüßen und bleiben Sie in dieser besonderen Zeit behütet 
und gesegnet!

Juliane Engert-Lavista

Foto: Juliane Engert-Lavista
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Outdoor ist In
Nach langer Zeit ohne Präsenz-Gottesdienste, konnten wir im Mai zwei sehr 
schöne Outdoor-Gottesdienste feiern.
Als erstes einen Gottesdienst im Schatten der Alten Kirche an Christi Him-
melfahrt und dann zu Pfingsten einen Gottesdienst neben der Dorfkirche 
in Isenbügel mit einem ganz besonderen 
Höhepunkt.
Doch zunächst zum Gottesdienst an Christi 
Himmelfahrt. Es fühlte sich an, wie eine 
Wiederholung des Himmelfahrt Gottes-
dienstes 2020. Auch diesmal feierten wir 
wieder einen Gottesdienst zusammen nach 
langer pandemiebedingter Durststrecke. 
Und obwohl schon der Römische Dichter Horaz im letzten Jahrhundert vor 
Christi gesagt haben soll „Wiederholungen gefallen nicht“ stellte sich doch 
das gleiche gute Gefühl wieder ein.   
Das lag sicherlich an der Sonne, die uns auch diesmal wie schon im letzten 
Jahr gewogen war. Zusätzlich durften wir Gäste aus den Nachbargemein-
den in Velbert begrüßen, da die im Vorjahr abgesagte Fahrradtour in diesem 
Jahr stattfinden konnte. 
Die Predigt von Pfarrerin Tepe drehte sich dann um Gegenstände, die auf 
der Fahrradtour von Velbert nach Heiligenhaus eingesammelt wurden. 
Für mich waren die Fußspuren des Menschen, in einem Bild symbolisiert, 
der zentrale Punkt der Predigt. Ich denke der Gottesdienst hat allen sehr ge-
fallen, hoffentlich können wir zukünftig wieder öfter zusammen feiern.

Der Gottesdienst an Pfingstsonntag fand im klei-
neren Kreis statt. Vor Regen geschützt saßen wir 
unter dem Vordach neben der Dorfkirche. Aber 
auch hier war das Wetter uns gewogen. Es schien 
zwar nicht durchgehend die Sonne, aber es war 
trocken und nicht allzu windig, vielleicht etwas kalt.
Das besondere Highlight aber war, wir durften wie-
der singen. Wenn ich mich recht erinnere, war dies 
das erste Mal seit über einem Jahr, dass wir es in 
einem Präsenzgottesdienst wieder durften. 

Am Freitag vor Pfingsten kam die lang ersehnte Freigabe von der Landeskir-
che und so wurde der Gottesdienst zu einem wahren Höhepunkt zu Pfings-
ten. Hoffen wir, dass es in Zukunft so bleibt und wir wieder unbeschwert 
Gottesdienste feiern können.
                                                                Text und Fotos       Michael Widmann
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Pflanzaktion: Baum der Hoffnung
Am 18. April folgten viele Gemeinden und Institutionen dem Aufruf unseres 
Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier, der an Corona Verstorbenen 
und deren Angehörigen zu Gedenken.
Wir hier in Heiligenhaus sind diesem Auf-
ruf verbunden mit einer Baumpflanzaktion 
am 17. April auf dem evangelischen Fried-
hof gerne nachgekommen.
In einer Gedenkfeier mit Bürgermeister 
Michael Beck und Superintendent Jür-
gen Buchholz, wollten wir besonders den 
Angehörigen gegenüber, unsere Verbun-
denheit und unser Mitgefühl zum Aus-
druck bringen, unter welch traurigen und 
schmerzhaften Umständen sie von ihren 
Lieben Abschied nehmen mussten.
Gerne nahmen wir die Anregung auf, 
einen Baum als Zeichen der Hoffnung zu 
pflanzen, wie es in unserem Kirchenkreis noch sieben andere Gemeinden 
getan haben, um einen Ort des Gedenkens zu schaffen.
Wir haben uns für einen Ginkobaum entschieden, verstanden als Symbol-
baum des Lebens, der selbst den Atombombenabwurf über Hiroshima 
überstanden hat. Wir verbinden mit diesem Baum unsere christliche Hoff-
nung, dass es ein Leben über dieses Leben hinaus gibt. Gott hat uns mit 
der Auferstehung Jesu Christi den Grund unserer Hoffnung geschenkt, im 
Leben und im Sterben.                                            Unser ganz besonde-

rer Dank gilt unserer 
Friedhofspächterin Frau 
Vössing, die diesen 
Baum für uns kostenlos 
nach Heiligenhaus trans-
portiert (der Baum ist 
jetzt schon über 5 Meter 
hoch) und eingepflanzt 
hat und in der folgenden 
Zeit auch pflegen wird.
Außerdem möchten wir 
uns ganz herzlich bei 
unserem CVJM Posau-
nenchor bedanken, der 

der Gedenkfeier durch seine Musik die nötige Würde verliehen hat.  

Birgit Tepe

Bürgermeister Michael Beck legt Hand an

B. Tepe, K. Düsterhöft, M. Beck, H. Buschmann, J. Buchholz, K. Pape, U. Beutler
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Foto: Annerose Niedworok

Angebote der Kirchenmusik
Die Proben unseres Kirchenchores und des Gospelchores „Good News 
Heiligenhaus“ finden aufgrund der gegenwärtigen Corona-Schutzverord-
nungen weiterhin über Zoom statt.

Die Jugendband unter der Leitung von Fabian Heis probt freitags um 18:00 
Uhr mit zwei bis drei Personen im Haus der Kirche.
Weiterhin senden wir jede Woche einen digitalen musikalischen Gruß, bei 

dem unsere musikalischen Gruppen in unterschiedlichen Besetzungen 
mitwirken. Diese Videoproduktionen werden regelmäßig auf die Homepage 
und den Youtube Kanal der Kirchengemeinde gestellt.
                                                                                      Annerose Niedworok

Foto: Annerose Niedworok
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Die Einkaufsengel fliegen noch!
Auch wenn immer mehr 
ältere Menschen die 
Impfung erhalten haben, 
die vor den schlimmsten 
Verläufen der Covid 19 
Erkrankung schützen soll, 
gibt es weiterhin gefähr-
dete Personen in Heili-
genhaus, die noch keine 
Impfung erhalten konnten. 
Aus diesem Grund werden 
wir das Angebot der „Ein-
kaufsengel“ weiter aufrecht 
erhalten. Bitte melden Sie 
sich gerne im Gemeinde-
büro unter 
Telefon 02056 / 98949-33 
oder per Mail bei 
silke.liffers@ekir.de, 
wenn Sie Unterstützung 
bei Einkäufen benötigen.

Hier soll es bald wieder losgehen!
Das Klickern der Sprühfarbendosen sollte im vergangenen Herbst die „Mu-
sik in unseren Ohren“ sein – als erstes Projekt im Rahmen der Neugestal-
tung ihres Raumes hatten die Jugendlichen sich den alten Kühlschrank im 
Jugendkeller vorgenommen – die Entwürfe waren gemacht, der Sprühlack 
stand bereit, der Kühlschrank war poliert.
Doch dann kam der zweite Lockdown: statt lustigem Geschrei, rockiger Mu-
sik und Gelächter, statt Malen, Werkeln, Hämmern, Bohren und Schleifen 
kehrte Stille ein im Jugendkeller.
Was blieb uns Hauptamtlichen anderes übrig als schon einmal selbst Hand 
anzulegen. Es wurde aufgeräumt, aussortiert, gründlich in allen Ecken ge-
putzt, Schadhaftes ausgebessert, der Boden auf Hochglanz gebracht und 
Wände gestrichen.
Jetzt ist alles bereit für den Neuanfang. 

Text und Fotomontage: Silke Liffers
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Text: Michael Widmann; Fotos: Social Media Redaktionsteam

Ein ganz herzlicher Dank geht an unseren Küster Kristian Groh für die 
tolle Arbeit im Jugendraum und Untergeschoss im Haus der Kirche.

Follower gesucht
 „Evangelisch_in_Heiligenhaus“ 

Wie Sie sicherlich schon wissen und wie auch im letzten Gemeindebrief 
berichtet, ist unsere Kichengemeinde nun auch in den sozialen Medien 
Facebook und Instagram vertreten. Unser Social Media 

Redaktionsteam stellt 
Woche für Woche 
neue interessante Bei-
träge ein.
Lassen Sie sich über-
raschen.

Los gehts!

Text und Fotos: Silke Liffers
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Und wenn wir uns wiedersehen, …
… werden wir uns umarmen,
… werden wir uns ganz viel erzählen,
… werden wir endlich wieder zusammen spielen und basteln,
… werden wir zusammen beten,
… werden wir gemeinsam singen,
… werden wir Geschichten aus der Bibel hören, nachspielen oder dazu malen,
… werden wir einfach zusammen Spaß haben,
… also alles zusammen: Wir werden gemeinsam Kindergottesdienst feiern!
Jaaaa. Endlich können wir uns wieder treffen und gemeinsam Kindergottes-
dienst feiern. So sehnsüchtig haben wir seit Dezember 2020 darauf gewartet, 
uns wieder sehen zu können. Im Juni 2021 war es dann endlich wieder soweit. 
Wir feiern unsere Gottesdiens-
te in Präsenz, also in echt und 
zusammen, wenn auch erst 
einmal möglichst draußen.
Natürlich sind und bleiben wir 
vorsichtig, und feiern unsere 
Gottesdienste nur im zuläs-
sigen Rahmen, sonntags im 
oder am Haus der Kirche, 
parallel zum Erwachsenengot-
tesdienst.
Wie heißt es so schön, in ei-
nem Spruch, der mir in letzter 
Zeit ganz oft in den Sinn kam: 
„HERR, bitte gib mir Geduld, aber schnell.“ Ja, um Geduld für uns alle habe ich 

in letzter Zeit sehr oft gebetet. Auch wenn wir jetzt viel-
leicht noch nicht alles so machen können wie früher, wird 
es doch jetzt hoffentlich immer ein Stück besser werden. 
Deswegen kommt gern alle wieder in den Kindergottes-
dienst. Wir freuen uns auf euch und haben auch durchaus 
noch ausreichend Platz für mehr Kinder ab vier Jahre. 
Bis dahin, jetzt mit dem Originaltext vom irischen Segens-
lied:
Und bis wir uns wiedersehen, halte Gott dich fest in seiner 
Hand.
Gottes Segen und bleibt gesund wünschen euch 

Britta Pfeiler mit Stefan, Ginger und Charly.
Text und Fotos Britta Pfeiler
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Unsere Wildblumenwiese geht in ihr drittes Jahr
Einladung zur Artenbestimmung mit der App „Flora Inkognita“

Noch im April glaubte man angesichts der bräunlichen 
Stoppeln und kahlen Flecken auf dem Areal der Blumen-
wiese kaum an ein gutes Wachstum in diesem Frühling. 
Wie wunderschön hatte es im ersten und zweiten Jahr um 
dieselbe Jahreszeit auf unserer Wiese schon geblüht!
Sollte es schon vorbei sein mit der Pracht? 
Der Saatenhersteller übernimmt schließlich keine Garantie 
für das perfekte Gedeihen – bei guter Pflege sollte eine 

Blühwiese allerdings fünf Jahre lang reichen Bienenfutter-Ertrag bringen. 
An guter Pflege hatte es der Blumenwiese in all ihren Monaten bei uns dank 
des Engagements unseres Küsters Kristian Groh nie gemangelt. 
Da hieß es immer wieder: Gießen, Mähen, Gießen und wieder Mähen…sein 
Einsatz hat sich gelohnt…es geht wieder los!
Der Tisch für Bienen und 
Insekten ist reich gedeckt  
– die ersten warmen Tage 
im Mai haben das Wachs-
tum der Blühwiese enorm 
befördert und Flachs, wilde 
Möhre, Sonnenblume, 
Schafgarbe und Buchwei-
zen recken ihre Triebe und 
Blüten gen Himmel. Was 
alles auf der Wiese gedeiht 
kann man mit einer Bestim-
mungs-App selbst heraus-
finden. 
Die App „Flora Inkognita“, 
entwickelt von einem Pro-
jektteam des Max-Planck-
Instituts für Biogeochemie 
in Jena und der TU Ilmenau wurde für diese Software-Entwicklung mit dem 
Thüringer Forschungspreis in der Kategorie „Angewandte Forschung“ geehrt. 
Wir laden die ganze Gemeinde herzlich zu einer spannenden Artensuche auf 
unserer Blühwiese am Haus der Kirche ein. 
Im vergangenen Jahr haben wir mit dem KidsClub mehr als 25 verschiedene 
Wildblumen und -kräuter mit Hilfe der kostenfreien App bestimmen können.

Silke Liffers

Fotomontage: Silke Liffers
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50 Jahre Abendkreis
Im Frühjahr 1971 fing es an: fünf bis sieben Frauen trafen sich mit dem 
Pfarrer-Ehepaar Knies im Gemeindezentrum Hetterscheidt. Gründungs-
abend war am ersten Dienstag im Juni 1971. Noch heute erinnert man 
sich gerne an diesen Abend, wo es Feuerzangen-Bowle bei 30 Grad gab. 
Von da an trafen sich die Frauen, denen der Abend besser gelegen war, 
zwischen 19.30 und 21.30 Uhr, immer am 1. Dienstag des Monats. Die 
Gründungsmitglieder waren damals: Toni Barkhofen (ca. 12 Jahre Vorsitz), 
Anneliese Feldbusch, Gerda Kreisköther, Ruth Clashaus (ca. 25 Jahre Vor-
sitz), Sigrid Lück, Hermine Eicker, Margit Groß-Selbeck,
Frau Didczeys und Frau Schiefelbein waren Kassenführerinnen.
Schnell wuchs der Kreis an, mehr als 40-45 Frauen sollten im Laufe der 
Zeit hier eine geistliche  Heimat finden.
Manche Veränderungen gab es; seit 2007 leiten Frau Schöttler (auch 
Kasse) und Frau Groß-Selbeck den Kreis. Im April 2016 schlossen sich die 
Frauen von der Frauenhilfe Südbezirk an und wurden herzlich aufgenom-
men.
Das Jubiläum verbindet sich mit vielen Erinnerungen an gute Gespräche, 
fröhliche Feiern, wunderbare Ausflüge. Gebastelt wurde für den Weih-
nachtsbasar im Gemeindezentrum Hetterscheidt und im (alten) Haus der 
Kirche. Viele schöne gemeinsame Stunden gab es mit Pastor Knies, Pastor 
Puls, Pastor Basse, Pastor Müller und seit Herbst 2017 mit Pastorin Pape.
Margit Groß-Selbeck erinnert sich:
„Die Frauen haben die ganzen Jahre durchgehend gebastelt, genäht, ge-
strickt, gehäkelt, Tischdecken bestückt, Spenden gesammelt, kleine Glo-
cken verkauft. Die Erlöse waren damals u.a. für den Neubau der Kapelle, 
die Ausstattung und den Glockenturm bestimmt.   
Auch unsere Frauen der Frauenhilfe haben uns tatkräftig geholfen. Wir hat-
ten auch immer Patenkinder und haben viele Organisationen unterstützt, 
besonders von den Erlösen. Unsere Kuchentheken, Grillstand, Salate- und 
Getränkebar waren nämlich immer sehr begehrt.
Im September 2013 mussten wir von unserem Gemeindezentrum Abschied 
nehmen.
Eine neue Heimat haben wir im neuen Haus der Kirche gefunden.“
Liebe Damen vom Abendkreis, wir gratulieren Ihnen herzlich zu diesem be-
sonderen Jubiläum. Und danken Ihnen sehr für Ihr großes Engagement, für 
Ihre Treue und alle Unterstützung und wünschen weiterhin guten Mut, viel 
Freude und Zuversicht und Gottes reichen Segen. 

Textgrundlage Margit Groß-Selbeck, Textzusammenstellung Kirsten Pape  
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Text und Fotos: Tafel Niederberg

Bestattungen Rücker
Tischlermeister Christoph Rücker

Bestattungen und Überführungen jeder Art
Erledigung der Formalitäten

Bestattungsvorsorge

     Südring 189  Heiligenhaus  02056 · 2953  oder · 9992177
bestattungen-ruecker@web.de

Anzeige

Ein neues Projekt - Abendtafel
Aus dem aktuellen Bedarf, durch Kurzarbeit, 
Kinderbetreuung im Homeoffice, Kündigung 
des Arbeitsplatzes, Betreuung der Eltern etc.  
haben wir uns nach zahlreichen Anfragen ent-
schieden, eine weitere Ausgabezeit möglich zu 
machen. Es gibt viele Menschen, denen es fi-
nanziell nicht gut geht und die Tafel in Anspruch 
nehmen können. Die wöchentliche Ausgabezeit 
von 12:00–14:00 Uhr ist nicht immer gut in den 
eigenen Alltag einzuplanen. Sie schaffen es 
nicht die notwendigen Lebensmittel an der Tafel 
abzuholen, weil sie arbeiten, auf die Kinder auf-
passen oder sich um die Eltern kümmern müssen. 
Am 11.06.2021 startet die Ausgabe der Abendtafel. Von 17:00 – 19:00 Uhr können 
Lebensmittel am zentralen Tafelstandort in Velbert-Mitte,  Mettmanner Str. 53, abgeholt 
werden. Wir danken den neuen Ehrenamtlichen sehr. Dank ihrer Bereitschaft können 
wir dieses Angebot ermöglichen.

Unser Lager braucht ein trockenes Dach mit optimalen Klima für 
die Lebensmittel - Vom „Flickenteppich“ zum neuen TAFEL-DACH! 
Das Dach des Tafellagers am zentralen Standort Velbert-Mitte verwandelt sich ab und 

an in eine „Tropfsteinhöhle“ Es ist ein altes Well-
blechdach und wurde mehrfach geflickt. Die Tem-
peraturunterschiede zwischen innen und außen 
verursachen Kondenswasser und somit ist kein 
stabiles Klima zur Lagerung von Lebensmitteln 
möglich.

Wir brauchen das Wissen der Region; Dachdecker, 
Handwerker die uns vereint unterstützen möchten. 

Privatpersonen die helfen möchten und Kosten mit tragen. Rundum alle, die helfen wol-
len sind willkommen. Gemeinsam stehen wir nicht „im Regen“ und schaffen ein neues 
Dach für die Tafel Niederberg. Sicher - trocken - auf lange Sicht. 
Kontakt Tafel Niederberg: Tanja Högström, Tel.: 0171 5618886
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Unklare Coronalage erschwert Gottesdienstplanungen
Die Pandemie-Lage hat sich zur Zeit der Erstellung dieses Gemeindebrie-
fes deutlich entspannt. Die Inzidenz lag sogar erstmalig seit langem wieder 
unter 50.
Dennoch fällt eine Planung für die nächsten drei Monate schwer. Sind Got-
tesdienste in der Kirche erlaubt oder nur Outdoor oder nur Online? 
Das alles stand zur Drucklegung noch nicht fest. 
Deshalb: Über aktuelle Angebote auch zu möglichen Präsenz-Gottesdiens-
ten können Sie sich auf unserer Homepage, an den Schaukästen oder 
auch in der Presse informieren. Und natürlich neu, auch auf Facebook und 
Instagram.

Konfirmation am 15. Mai
Eine im letzten Jahr wegen Corona ausgefallene Konfirmation konnte im Mai 
nachgefeiert werden. Wir danken unserem Jugend-Teamer Max Müller, der 
das Bild, aus mehreren Teilfotos zusammengesetzt hat. SUPER Leistung.

Anmeldung der neuen Konfirmanden/innen und Kinderkatechumenen
Die Anmeldungen der neuen Konfirmanden und Konfirmandinnen (Jahrgang 
2007/2008, Kinderkatechumenat 2017/2018) und der neuen Kinderkatechu-
menen (4. Schuljahr nach den Sommerferien) aller drei Bezirke finden vor-
aussichtlich im September/Oktober statt.
Wie die  Anmeldung vonstattengehen und in welcher Form der Unterricht er-
teilt wird, können wir zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht sagen.
Sie werden auf jeden Fall von Ihrer zuständigen Pfarrerin angeschrieben 
werden.

Von links nach rechts: Till Kaiser, Emils Dragons, Theo Langensiepen, Samira Pohlke, Fynn Waindock, 
Lisa Mettler, Henri Pankoke, Leon Arndt.

Fotomontage: Max Müller
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Friedensgebet aus der Normandie
„Herr, mache mich zu einem Werkzeug deines Friedens,
dass ich Liebe übe, wo man sich hasst,
dass ich verzeihe, wo man sich beleidigt,
dass ich verbinde, da, wo Streit ist,
dass ich die Wahrheit sage, wo der Irrtum herrscht,
dass ich den Glauben bringe, wo der Zweifel drückt,
dass ich die Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält,
dass ich ein Licht anzünde, wo Finsternis regiert,
dass ich Freude mache, wo Kummer wohnt.
Herr, lass mich trachten:
nicht, dass ich getröstet werde, sondern dass ich tröste;
nicht, dass ich verstanden werde, sondern dass ich verstehe;
nicht, dass ich geliebt werde, sondern dass ich liebe.
Denn wer sich hingibt, der empfängt;
wer sich selbst vergisst, der findet;
wer verzeiht, dem wird verziehen;
und wer stirbt, erwacht zum ewigen Leben.“
Es ist ein altes Gebet, viele kennen es. Wir finden es auch in unserem 
evangelischen Gesangbuch unter der Nummer 875.
Der Text stammt aus dem Jahr 1912 und wurde aus der Normandie über-
liefert.
Früher schrieb man es Franz von Assisi zu. 
Ich finde in dem alten Gebet einige Gedanken, die uns auch heute anspre-
chen können. Ich lese darin: Veränderung ist möglich. Es muss nicht alles 
bleiben, wie es ist. 
Es gibt viele Stellen, wo wir selbst dazu beitragen können.
So lohnt es sich, die Worte einmal Zeile für Zeile zu lesen.
Und dann kann ich darauf achten:
welches Wort spricht gerade aktuell in meine Situation hinein?
Was fällt mir heute auf in meiner Umgebung und bei den Menschen, mit 
denen ich zusammen bin?
Wo nehme ich Verzweiflung wahr? Kann ich etwas tun? Manchmal helfen 
schon kleine Dinge: ein Lächeln, das Mut macht oder ein Gruß, ein Ge-
spräch. 
Wo sehe ich Kummer? Und kann ich eine Freude bereiten?
Jesus hat einmal in der Bergpredigt gesagt: „Genau so, wie ihr behandelt 
werden wollt, behandelt auch die anderen!“ (Matthäus 7,12 nach der Basis-
bibel)
                                                                                      Kirsten Pape
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Meldung Termine Juli - September 2021
Förderkreis Dorfkirche Isenbügel

Diverse Tage, alle Spiele mit deutscher Beteiligung
So 11.07.2021, 21:00 Uhr (Finale)
Titel: Live-Übertragung der Fußball-EM 2021
Fußballübertragungen in der Dorfkirche Isenbügel sind seit vielen Jahren 
ein populäres Thema. Corona-bedingt wurde die EM aus 2020 nach 2021 
verschoben und kann im Sommer hoffentlich auch mit Zuschauern stattfin-
den. Freiwillige Helfer und Helferinnen aus der Kirchengemeinde und dem 
Förderkreis der Dorfkirche Isenbügel planen jedenfalls die Übertragung auf 
der großen Leinwand aller Spiele der dt. Mannschaft und des Finalspiels 
unabhängig davon, welche Mannschaften dieses ausspielen.
Fr 20.08.2021, 19:00 Uhr
Titel: Duo Cantarpa: 
         Konzert Natur-Talente
Das Duo Cantarpa arbeitet an inter-
medialen Konzepten, die musikalische 
Werke mit Literatur und Bildenden 
Künsten verbinden. In ihrem neuen 
Programm „Natur-Talente“ nehmen 
die beiden Künstlerinnen Luzia Ernst 
und Natascha Ziegler ihr Publikum mit 
auf eine Reise durch die Epochengär-
ten der Musik und Literatur.
Mo 23.08.2021, ca. 21:15 Uhr (Einlass ab 20:15 Uhr), und weitere Termine
Titel: Open Air Kino
Nach den erfolgreichen Übertragungen im Sommer 2018 und 2019 wer-
den wir auch in der kommenden Sommerzeit versuchen wieder Open Air 
Kinoabende unter dem Vordach der Dorfkirche Isenbügel zu veranstalten. 
Aufgrund der Pandemiebestimmungen stehen die weiteren Termine jedoch 
noch nicht fest. Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage über die 
Termine, die gezeigten Filme und die einzuhaltenden Pandemieregeln zu 
diesen Veranstaltungen. 
Fr 24.09.2021, 17:00 Uhr
Titel: Ausstellungseröffnung „Schreiben ist Gold“
An diesem Tag findet die Eröffnung zu unserer neuen Ausstellung statt, die 
anschließend eine ganze Zeit in der Dorfkirche zu sehen sein wird. Bitte 
informieren Sie sich an unseren Schaukästen oder auf der Internetseite 
über die Öffnungszeiten der Kirche unter den jeweils gültigen Pandemiebe-
dingungen.

Foto: L. Ernst, N. Ziegler,

Kultur in der Dorfkirche 20



Servicenummer: 02102 70070-80
www.johanniter.de/bergischesland

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Kontaktloser
Anschluss möglich

Anzeige

Jeden Samstag 11-13 Uhr
Titel: Offene Dorfkirche
Die Dorfkirche Isenbügel steht in diesem Zeitraum offen für alle Gäste, die 
sich austauschen möchten. Ganz egal, ob es um Themen rund um Hei-
ligenhaus, den Glauben, die aktuelle Corona-Lage oder andere Themen 
geht, alles darf hier zur Sprache gebracht werden. Erika Otten und Hans 
Schäfers begleiten die offenen Stunden.
Natürlich finden alle Veranstaltungen und Treffen nur statt, wenn es 
die aktuellen Coronaregelungen zulassen und dann jeweils unter den 
Bedingungen der neusten Corona-Schutzverordnung.

Hilfe gesucht
Unsere Gemeinde verfügt über eine Reihe von Schaukästen. Ein Schau-
kasten? Das mutet doch etwas altmodisch 
an. Aber gerade die Pandemie hat gezeigt, 
dass Schaukästen ein wichtiges Informa-
tionsmittel außerhalb des Internets sind.

Hier benötigen 
wir Hilfe bei 
der Gestaltung 
und bei den 
Inhalten. Bitte 
melden Sie sich 
bei Interesse 
telefonisch im Gemeindebüro bei Frau Pilot. 
Die Telefonnummer finden Sie im Anhang. 

Text und Fotos: Michael Widmann
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Historisches 22

Teil 3: Lutherische Kirche -  1786 bis 1923  Hauptstr. 187

27.09.1786 
Kostenanschlag für den Neubau 
der luth. Kirche 4080 Reichstaler

28.11.1786
Beschluß zum Bau einer luth. 
Kirche

18.12.1786 
Beschluß über den Kirchenbau

19.03.1787 
Grundsteinlegung

( aus Ev.PfA Heiligenhaus )

Stadtarchiv Bild HS 29
Stadtarchiv Bild 277 von 1913

Stadtarchiv Bild 675 von 1923

Rund um den Kirchplatz 
(von Rolf Praast)

Von der Hubertuskapelle bis zum Haus der Kirche 
(Hauptstr. 189) und Pastorat (Haupstr. 185)

1458 - 2019



23 Historisches

1788 – 1789 
Bau der Kirche = Massiv gebaut von unter 5 Fuß über der Erde an von 
gebrannten Ziegeln aufgeführt, hat ein Schiff und im Thurm 2 gute Glo-
cken und mit blauen Dachziegeln und schieferner Bekleidung gedeckt. 
Eigenthümer ist die ev. luth. Gemeinde zu Heiligenhaus, deren Unterhal-
tung der Kirche auch obliegt. 
( Ev. PfA Heiligenhaus A 1-2,1 )

06.07.1920 
Deckeneinsturz 
( aus H´haus in Verg. und Gegenwart, o.J. S.54 )

21.04.1923 
Genehmigung zum Abriss der luth. Kirche 
( Ev.PfA H´haus 71/9-1 )

Die so entstandene Freifläche wurde erst 1963 mit Beginn des Baus 
„ Haus der Kirche “ geschlossen.

Vermessungskarte von Dezember 1890



Schaut hin!
Poppig und gesellschaftskritisch: 

Ein Song zum 3. Ökumenischen Kirchentag

Das haben wir uns so nicht träumen lassen: schon eine Woche nach dem 
Ökumenischen Kirchentag hatten wir mehr als 2000 Klicks und fast 40 
Likes. Unser Musikvideo war auf YouTube „durch die Decke gegangen“.
Extra für den diesjährigen Ökumenischen Kirchentag hatte Pop-Kantor 
Peter Hamburger zusammen mit dem Journalist und Songwriter Lothar Veit 
das Mottolied „Schaut hin“ geschrieben und komponiert.
Eine wunderschöne Pop-Hymne, die das Wunder Jesu „Die Speisung der 
5000“ zum Thema macht.
„Wo finden alle Platz? Wo werden alle satt? Teilt und schmeckt und seht!“
Uns gefiel dieser Song auf Anhieb so gut, dass wir unsere eigene Fassung 
davon produziert haben.
Dazu sammelten wir hunderte kleiner Clips und Videoschnipsel von unter-
schiedlichsten Menschen, die ihr Video-Material an allen Orten der Welt zur 
freien Verfügung ins Netz gestellt haben. 
Wir lassen sie zu fetziger Musik aus dem „Kü-
chenstudio“ und in schnellen Schnitten durch 
unser Musikvideo „jagen“. 
„Schaut hin“ – das Ergebnis ist auf YouTube 
sichtbar. Die Texte haben wir zum Mitsingen 
für alle druntergestellt. 
Viel Spaß beim Mitfeiern auf 

          youtu.be/ekqdzsEThNw

Text und Fotos: Bernd und Silke Liffers
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Eichen & Langensiepen 
Immobilien

Fon 0 20 56. 58 628 72
info@eichen-langensiepen.de

Wir beraten, betreuen und unterstützen Sie sowohl 
bei dem Verkauf Ihres Hauses als auch bei der Suche 
nach einem neuen Zuhause. Wir freuen uns auf Sie.

Ihr Immobilienbüro in Heiligenhaus 
für private Wohnimmobilien.

25 Wir gratulieren

Aus Gründen des Datenschutzes 
werden an dieser Stelle der 
WEB-Version keine Daten 
angezeigt.

Wir bitten um ihr Verständnis
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        Es wurden beerdigt  

Nikolaj Begmenko
Ingrid Burgsmüller geb. Nottelmann
Jürgen Robert Dannler
Klaus Fischer
Hannelore Jeners geb. Geukes
Ulrike Juhnke geb. Kochanowski
Helmut Kaletka
Lore Kirchmann
Eleonore Heide geb. Körper
Gisela Käthe Mauß geb. Hoegel
Conrad Claus Schmeißer
Margarete Schmidt geb. Hinz
Lydia Sowada geb. Grigoleit
Manfred Timmermann
Erika Ufer geb. Nolte
Ursula Verbiest

Wir trauern 26
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Rheinlandstraße 26 (Im Tafel-Standort Heiligenhaus) 

 02056 58279-20 
Montag–Freitag von 11:00-15:00 Uhr 

 Zentrale Angebotsberatung zu ambulanten und stationären Angeboten der Bergischen Diakonie  
für Kinder, Jugendliche, Familien, Menschen mit psychischer Beeinträchtigung  
und Senioren,  0202 2729-600.  
Sprechstunde Soziale Dienste Niederberg: Di. 14:00-16:00 Uhr, Fr. 10:00-12:00 Uhr.  
Terminabsprachen und telefonische Beratung: Mo.-Do. 08:30-16:30, Fr. 08:30-15:30 Uhr 
 
Stadtlotsen Heiligenhaus  
Unterstützung und Begleitung für asylsuchende Menschen.  
Informationen im Diakonie infoPUNKT, Sarah Christel,  02056 58279-20 
 
Fachstelle Sucht, Wolfgang Stelzer,  02051 2595-215, Oststraße 38, 42551 Velbert 
 
Jugend und Familie, Kinder, Bildung, Schule 
Ambulante erzieherische Hilfen und Vormundschaften/Pflegschafften für Minderjährige,  
Offene Ganztagsschulen, Herr Frank Schöpgens,  02051 2595-252  
 
Wohnungslosenberatung / Betreutes Wohnen für Wohnungslose 
Birgit Kuhn, Allgemeine Sozialberatung, jeden Mittwoch 11:00-15:00 Uhr  
Terminabsprachen unter  02051 2595-274 
 
Tafel Niederberg Tanja Högström,  02051 4170042, Mettmanner Str. 53, 42549 Velbert 
Standort Heiligenhaus: Rheinlandstraße 26, 42579 Heiligenhaus, Jeden Dienstag: 12:00-14:00 
Uhr. 
 
Abendtafel: Ab dem 11.06.2021 startet die Ausgabe der Abendtafel in Velbert.  
Von 17:00 – 19:00 Uhr können Lebensmittel am zentralen Tafelstandort in Velbert-Mitte,  
Mettmanner Str. 53, abgeholt werden. Eine Tafel-Card wird benötigt. 
 
Hauslieferung: Jeden zweiten Samstag im Monat. 
Anmeldung und weitere Informationen erhalten Sie über das Tafel-Büro,  
Mettmanner Str. 53, 42549 Velbert, Tel.: 02051 4170042 
 

 
Betreuungs- und Vormundschaftsverein der Bergischen Diakonie Aprath e.V. 
Frank Schöpgens,  02051 2595-141, Karin Aderholz-Franke  02051 2595-135 
Oststraße 38, 42551 Velbert 
 
Beratungsstelle für Eltern, Kinder u. Jugendliche – Büro Heiligenhaus 
Hunsrückstr.27, Herr Brembeck  02056 22218, Montag u. Donnerstag: 09:00-12:00 Uhr 
Montag bis Donnerstag, 14:00-16:00 Uhr, Freitag 11:30-13:00 
Telefonische Beratung einer Fachkraft, dienstags u. donnerstags von 13:00-14:00 Uhr 
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www.blumen-kettwig.de
info@blumen-kettwig.de
Tel.:02056-3570

Grabpflege

Trauerbinderei

Grabgestaltung

Dauergrabpflege

Pflanzen

Schnittblumen Wir sind mit 20wjähriger Erfahrung in allen Belangen
rund um den Friedhof Ihr verlässlicher Partner.

Bei uns erhalten Sie neben frischen Schnittblumen und
Pflanzen eine individuelle Beratung bei allen Fragen zur
Gestaltung und Pflege einer Grabstätte.

Blumen Hackmann w Strängerstraße 20 w 45219 EssenwKettwig
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Alle Termine 
unter Vorbehalt

CVJM 30

Christlicher Verein Junger Menschen
Postanschrift: Hauptstr. 206, 42579 Heiligenhaus

Der CVJM Posaunenchor
Mi., ab 16:30 Uhr    Instrumentenunterricht
Mi., 20:15 Uhr         Posaunenchorprobe mit Jungbläsern
Mi., 21:00 Uhr         Posaunenchorprobe ohne Jungbläser 
          (bis 21:45 Uhr/22:00 Uhr)  
                                     
Leitung: Annette Bock Tel. 0171/1 02 02 06

Hier spielt die (junge) Musik – Jungbläserarbeit im CVJM Posaunenchor
10 stolze Jungbläser, die spielten nicht gern allein,
der eine hatte keine Zeit, so blieb er mittwochs daheim.
9 tolle Jungbläser, die mühten sich bis in die Nacht,
dem einen wurde es zu viel, da waren’s nur noch 8.
8 nette Jungbläser, die Sport und and‘res auch lieben,
haben einen dort verlor’n, da waren’s nur noch 7.
7 glorreiche Jungbläser, es war bald wie verhext,
einer hatte keine Lust, da waren’s nur noch 6.
6 tapfere Jungbläser spielten online trotz Pandemie,
für 3 war online nichts, so wächst die Schülerzahl nie.
Doch der Julian, der hörte von uns hier,
so wurden es dann Gott sei Dank doch auch wieder 4!
Ich bin stolz vier tolle Kinder unterrichten zu können. Da aktuell (Mai) corona-
bedingt der Unterricht leider nur online stattfinden kann, hoffe ich sehr, dass 
wir nach den Sommerferien wieder im Präsenzunterricht proben können. 
Unser Probetag ist mittwochs und wir bieten Einzel- und Partnerunterricht an. 
Falls es möglich ist, erfolgt anschließend die gemeinsame Probe als Chor. 
Aber selbst, wenn die Pandemie uns weiter beuteln sollte, gibt es die Mög-
lichkeit sich bei mir über die Blechblasinstrumente zu informieren und auch 
eine Schnupperstunde zu vereinbaren. In welcher Form diese dann stattfin-
det, ist natürlich abhängig von den geltenden Schutzbestimmungen. Ich freue 
mich auf Ihr Interesse! (Annette Bock, Chorleiterin)
Neues aus dem Verein
Die monatliche Veranstaltungsreihe „CVJM Stammtisch“ findet ab Juni am 
letzten Donnerstag im Monat statt. Immer um 19:00 Uhr findet man sich zu 
verschiedenen Themen zusammen, hört Gastvorträge oder genießt einfach 
das (noch) digitale zusammen sein. Anmeldung und Link gibt es unter 

cvjm-heiligenhaus@gmx.de. 
Die jeweiligen Themen können der lokalen Presse entnommen werden. 

Lea Fernau
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Angebote für Eltern, Kinder und Jugendliche / Eltern.Kind-Gruppe

Dorfkirche Isenbügel
DORFZWERGE I (ISENBÜGEL)
Alter der Kinder: 6 Monate bis 3 Jahre
Mittwochs: 09:30 Uhr bis 11:45 Uhr
Leitung und Anmeldung: NN; 
Kontakt Tel. 02051 - 9654-60

DORFZWERGE II (ISENBÜGEL)
Alter der Kinder: 6 Monate bis 3 Jahre
Freitags: 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Leitung und Anmeldung: NN; 
Kontakt Tel. 02051 - 9654-60

Haus der Kirche

HAUSTROLLE 
Alter der Kinder: bis 3 Jahre
Mittwochs: 10:15 Uhr bis 11:45 Uhr
Kontakt: Tel.: 02051 / 9654-60 oder
erwachsenenbildung.niederberg@ekir.de

Die „Haustrolle“ würden sich über Verstärkung 
freuen! Herzlich willkommen sind Eltern(teile) 
mit Kindern im Alter bis drei Jahre. 
Eine vorherige Kontaktaufnahme ist wün-
schenswert.

Ev. Familienzentrum
 „Unter‘m Himmelszelt

RAPPELKISTE 
Findet z.Z. nicht statt. Voraussichtlicher Wieder-
beginn Herbst 2021

Jugend-Café im Jugendkeller: 
Montags: 18:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Kids-Club im Jugendkeller: 
Donnerstags: 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Kontakt: Jugendleiterin Silke Liffers

silke.liffers@ekir.de

Tel.: 02056 / 98949-33



Angebote für Senioren
 

Isenbügeler Seniorentreff, 2. und 4. Do. im Monat, 15:00 Uhr (Dorfkirche)
Ilper Seniorenclub, 1. und 3. Do. im Monat 15:00 - 17:00 Uhr (Haus der Kirche)

Café Kännchen
im Ev. Diakoniezentrum Heiligenhaus, jeden Do., 14:30 - 16:30 Uhr.

Mit gutem Kaffee, Tee und anderen Getränken, leckerem Kuchen inklusive 
freundlicher, hilfsbereiter Bedienung bei moderaten Preisen.

Angebote für Frauen im Haus der Kirche
Frauenhilfe: 2.+ 4. Montag im Monat 15:00 Uhr (Tepe)

Dienstagstreff für Frauen: 1.+ 3. Dienstag im Monat 19:00 Uhr (Tepe)

Frauenhilfe (ehem. Hetterscheidt): 2.+ 4. Donnerstag im Monat 15:00 Uhr (Tepe)

Abendkreis: 2. Dienstag im Monat 17:00 Uhr (Pape)

Evangelische Erwachsenenbildung
 

des Kirchenkreises Niederberg, Lortzingstraße 7, in 42549 Velbert
Tel.: 02051 / 96 54 60 Fax: 02051 / 96 54 22  Kristina Mauer
Mail: erwachsenenbildung@kkva.de

Anmeldung, Info u. Sekretariat: Helen Hess, Mo.: 9:00 – 11:00 Uhr

Senioren Besuchsdienst Kreis 
trifft sich an folgenden Terminen im Haus der Kirche:

 letzter Mittwoch im Monat, um 15:00 Uhr im großen Saal

Musikalische Gruppen im Haus der Kirche
(nicht in den Schulferien)

Kirchenchor: Mo., 19:00 – 21:00 Uhr 

Gospelchor: Fr., 18:30 – 20:00 Uhr

Jeweils großer Saal Haus der Kirche
Leitung: Annerose Niedworok

Jugendband:
Fr., 18:00 – 19:30 Uhr 
Jugendraum / Jugendkeller 
Fabian Heis

CVJM-Posaunenchor 
(siehe Seite 30)
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Kontaktdaten der Pfarrerinnen
Seelsorgebezirk I 
(Isenbügel, Nonnenbruch, Ober- u. Unterilp)
Pfarrerin Kirsten Düsterhöft   Tel.: 02056 / 98949-15 
Mail: kirsten.duesterhoeft@ekir.de, Fax: 02056 / 9353726
Sprechstunden: nach Vereinbarung, freier Tag: Montag

Seelsorgebezirk II 
(Hauptstr. und das Gebiet südlich der Hauptstr. (außer Nonnenbruch), 
Velberter Str. und das Gebiet südlich der Pinner Str.)
Pfarrerin Kirsten Pape   Tel.: 02056 / 98949-16 
Mail: kirsten.pape@ekir.de                    
Sprechstunden: nach Vereinbarung, freier Tag: Mittwoch

Seelsorgebezirk III 
(das Gebiet nördlich von Haupt- u. Pinner Str., Wassermangel)
Pfarrerin Birgit Tepe   Tel.: 02056 / 98949-17 
Mail: birgit.tepe@ekir.de
Sprechstunden: nach Vereinbarung, freier Tag: Mittwoch

Schul- und Krabbelgottesdienste
Dorfkirche Isenbügel: Clarenbachgrundschule
Alte Kirche: Grundschule Schulstraße
Schulgottesdienst Grundschule Regenbogen (evang.) 
Schulgottesdienst Tersteegengrundschule
Krabbelgottesdienst

Gottesdienste und Andachten in den Altenheimen
Ev. Diakoniezentrum Heiligenhaus, Schulstraße 2
Evangelischer Gottesdienst: Jeden Fr. 10:00 Uhr 

Altenheim Domizil, Südring 90
Evangelischer Gottesdienst: Jeden 1. Do. 10:00 Uhr 

Kath. Seniorenzentrum St. Josef, Rheinlandstraße 24 
Evangelischer Gottesdienst: Jeden 3. Do. 16:00 Uhr

Gesprächskreis Bibel im Haus der Kirche
Donnerstag, 9. September von 10:00 - 11:30 Uhr

Termine standen 
bei Redaktions-
schluss noch 

nicht fest!
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Unser Gemeindeamt Hauptstraße 206
Tina Pilot und Anja Schneider
Öffnungszeiten: Mo.: 15:00 – 18:00 Uhr; Di. – Do.: 9:00 – 12:00 Uhr
 Fr.: geschlossen

(Zentrale)  Tel. 02056 / 98949-0 oder 02056 / 98949-10  
     Fax 02056 / 98949-40
Bankverbindung: KD-Bank (Bank für Kirche u. Diakonie), Duisburg 
BIC: GENODED1DKD IBAN: DE85 3506 0190 1010 1260 17
Mail:    gemeindeamt.heiligenhaus@ekir.de
Internet:  www.evangelische-kirche-heiligenhaus.de

Kirchen und Gemeindezentren
Dorfkirche Isenbügel, Isenbügeler Straße 25
Kirchenmusikerin: Angelika Dehnen      

Alte Kirche, Hauptstraße 206                              Tel.: 02056 / 98949-31 
Küster:  Kristian Groh                                                                                                         
Mail: kristian.groh@ekir.de
Kirchenmusikerin: Annerose Niedworok               Tel.: 02056 / 98949-32
Mail: kirchenmusik.heiligenhaus@ekir.de

Haus der Kirche, Hauptstraße 206                     Tel.: 02056 / 98949-31
Küster:  Kristian Groh                                             
Mail: kristian.groh@ekir.de 
Jugend- und Besuchsdienstleiterin: Silke Liffers  Tel.: 02056 / 98949-33 
Mail: jugend.heiligenhaus@ekir.de 
        silke.liffers@ekir.de

Evangelische Kindergärten
Familienzentrum „Unter‘m Himmelszelt“ 
Hunsrückstr. 27, Leitung: Yvonne Burgmer
Tel.: 02056 / 21834
Mail:  fz-himmelszelt.heiligenhaus@ekir.de

Kindertagesstätte „Die Arche“
Hülsbecker Str. 24, Leitung: Cathrin Weimann
Tel.: 02056 / 57265
Mail:  kita-arche.heiligenhaus@ekir.de
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Redaktionsschluss für die Okt-Nov Ausgabe ist der 20.08.2021
Die Gemeindebriefe liegen dann ab dem 18.09.2021 zum Verteilen bereit.

Seelsorge - Rat – Hilfe
Evangelische Beratungsstelle f. Partnerschafts-, Familien- und Lebens-
fragen 
Tel.: 02051 / 4297; Fax: 02051 / 4298
Bahnhofstraße 5 in 42551 Velbert
Sprechzeiten: montags 17:00 - 18:30 Uhr und dienstags 10:00 - 11:30 Uhr

Telefonseelsorge (gebührenfrei telefonieren)
Tel.: 0800 / 1110111 (evang.) - 0800 / 1110222 (kath.) 0:00-24:00 Uhr
Kinder- und Jugendtelefon: Tel.: 0800 / 1110333 Mo-Fr 15:00-19:00 Uhr

Beratung in Sekten- und Weltanschauungsfragen
Pfr. Jens Hoffmann Tel.: 02051 / 603891, Pfr. Jan Fragner Tel.: 0202 / 77894

Beachten Sie auch die Hilfsangebote der Diakonie Niederberg auf Seite 24

Veranstaltungsräume zu vermieten
Suchen Sie Räume für Familienfeiern, Feste, Vorträge, Schulungen oder als 
Treffpunkt für Gruppen? 
Der Förderkreis Bürgerhaus Dorfkirche Isenbügel vermietet Räumlichkeiten
in der Dorfkirche Isenbügel für Veranstaltungen, die nicht über 22 Uhr 
hinaus stattfinden und den sakralen Kirchraum nicht stören.

Informationen bei Ralf Behmer (0172-2100582).

Alle Termine unter Vorbehalt

Kontakte und Termine35



Anzeige




